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Der Sozialist Léon Blum, einer der
wohlhabendsten Männer Frankreichs, will als
Ministerpräsident dem Kapitalismus zu Leibe gehen.

Ein originelles Sackhüpfen

Gipfel
der Ehrlichkeit

Drei Herren sassen um den Stammtisch

und sprachen über die Ehrlichkeit.

«Wir Schweizer sind doch wohl die
ehrlichsten Menschen der Welt»,
sagte da einer. «Vor meinem Haus
steht unbewacht eine grosse Kiste
Obst. Jeder der Lust hat Obst zu
essen, liest die an der Kiste
angebrachten Preise, nimmt was er

Marktplatz BASEL
im Baselstab, inmitten der Stadt,
Erlabst Du Dich und isst Dich satt

H. Filss-Haubensak.

wünscht und lässt den geforderten
Geldbetrag zurück. Der Obstverkäufer

versichert, noch nie betrogen worden

zu sein.»
Nach kurzer Pause nimmt der

zweite der Herren, ein Holländer, das
Wort: «Bei uns in Holland sind die
Menschen ebenso ehrlich. Nie werden

die Schränke versperrt, sogar die
Haustore bleiben offen, ohne dass

man befürchten muss, dass etwas
gestohlen wird.»

Worauf der dritte sagte: «Bei uns
in Finnland ist das alles, was Sie als
Besonderheit hervorheben, ganz ganz
selbstverständlich. Ich ging einmal
durch die Gassen von Heising
spazieren. Am nächsten Tag bemerkte
ich, dass ich meine Uhr verloren
hatte. Ich lief nicht, wie es anderswo

Sitte ist, zur Polizei, sondern ging
durch dieselben Gassen meines
gestrigen Spazierganges. Tatsächlich: in
einer dieser Gassen lag meine Uhr!
Es hatte sie niemand gestohlen, aber
jemand hatte sie aufgehoben und
aufgezogen, damit sie nicht stehen bleibe.
Dann hatte man sie wieder an
dieselbe Stelle gelegt. Ja, meine Herren,
so sind die Finnen!»

Wenn ich ufBern fahre, gang ich
äs Wiener Café
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